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unter einem Dache vereinigt. Die Bildergalerie fam ihrerzeit nad) Paris, wo fie

enropäilchen Auf erlangte. Und doch bilden die Gemälde vielleicht den am wenigiten

werthvollen Theil der an feramifchen Erzeugniffen, Goldarbeiten, Emails, Geweben,

Waffen und Nüftungen reichen Sammlung. Die Bibliothek ift werthvoll, noch wichtiger

aber ift das Archiv.

Sndem wir num die Stadt betreten, wenden wir uns zumächjt dem berühinten

Krafauer Ningplage zu. Die Straße, die ung dahinführt, ift eng, wie es den Gaffen

 

  
Die Barbalane (Rondell) in Krakau.

einer mittelalterfichen, von Mauern umgrenzten Stadt geziemt, Doc mangelt den Häufern

der entjprechende Charakter, ımd die Leute, denen wir begegnen, jehen zumeit auın und

troftlo8 aus. Um jo ütberrajchender wirkt auf uns der Anblick des weiten, prächtigen

Plabes, auf den wir von Diefer Gafje aus gelangen. Vor ıns fteHt der mächtige, gothifche

Badjteinbau der Marienkirche mit ihren hoch auffteigenden THurrmfpigen, Etwas rechts,

den Ningplab in zwei Hälften jchneidend, offenbaren uns die Tuchhallen ihre originelle,

phantaftiche Architektur. Hinter ihnen ragt der impofante NRatHhausthurm empor. Die

umgebenden Häufer und Paläfte mögen uns theifweife nen md ftillos evfcheinen: die


